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1. Zusammenfassung der Ergebnisse

Die SPD bleibt mit 33,5 Prozent mit großem Vorsprung stärkste Partei. Allerdings ist esihr zweitschlechtestes Ergebnis bei einer Bürgerschaftswahl. Sie verliert 5,7Prozentpunkte gegenüber der letzten Bürgerschaftswahl - vor allem an die CDU undweil mehr Wähler*innen sterben als Erstwähler*innen gewonnen werden. Sie gewinntStimmen von den Grünen hinzu. Die SPD ist stärker in den Außenbezirken, aberstärkste Partei in allen sieben Bezirken und in 15 der 17 Wahlkreise.Die Grünen kommen auf 18,5 Prozent und liegen ebenfalls 5,7 Punkte unter ihremRekordergebnis von 2020. Sie verlieren an alle anderen, am stärksten an SPD undLinke. Sie verlieren stark bei jungen Wähler*innen, vor allem bei jungen Frauen (-20Prozentpunkte). Sie sind damit nur drittstärkste Partei nach der CDU. Die Grünen sindin der Innenstadt (25,5%) deutlich stärker als in den Außenbezirken (14,8%). In zweiWahlkreisen sind die Grünen stärkste Partei.Die CDU wird zweitstärkste Partei mit 19,8 Prozent. Sie gewinnt 8,6 Punkte hinzu, aberes ist trotzdem ihr drittschlechtestes Ergebnis bei einer Bürgerschaftswahl. Siegewinnt vor allem von der SPD und von anderen Parteien (u.a. FDP) Stimmen hinzu. BeiWähler*innen unter 35 Jahre bleibt sie hinter SPD, Grünen und Die Linke zurück. Sie istin der äußeren Stadt stärker und legt dort auch stärker zu. Sie legt in allen siebenStadtbezirken zu, am deutlichsten in Wandsbek, wo sie ihr bestes Ergebnis erzielt, inHamburg Mitte ihr schwächstes.Die Linke erreicht erneut einen Bestwert bei einer Hamburger Bürgerschaftswahl. Siewird mit 11,2 Prozent und plus 2,1 Punkten wieder viertstärkste Partei. Sie bekam 12,1%an den Urnen und 10,0% bei der Briefwahl. Sie kommt auf 15 Sitze, zwei mehr alsbislang. Sie ist in den Innenstadtbezirken stärker als in den Außenbezirken. Amstärksten schneidet sie in den Bezirken Hamburg Mitte (17,3%) und Altona (15,3%) ab.In fünf Stadtteilen wird sie stärkste Partei und erreicht in Kleiner Grasbrook/Steinwerder die absolute Mehrheit mit 52%.
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Die AfD legt 2,2 Prozentpunkte zu und kommt auf 7,5 Prozent der Landesstimmen. Sieerhält damit 10 Sitze in der Bürgerschaft, 3 mehr als bisher. Am stärksten schneidet siebei 45 bis 59jährigen Männern ab (11%). Sie ist in den Außenbezirken stärker als in derInnenstadt. Nur in Bergedorf und Harburg erreicht sie zweistellige Ergebnisse.FDP und BSW scheitern an der Fünf-Prozent-Hürde. Die FDP erreicht mit 2,3 Prozent(-2,7) ihr historisch schlechtestes Bürgerschaftsergebnis. 2020 hatte sie ebenfalls die5 Prozent knapp verfehlt mit 4,97 Prozent, war jedoch mit einem Direktmandat imWahlkreis Blankenese trotzdem in die Bürgerschaft eingezogen. BSW kommt auf 1,8Prozent der Landesstimmen.DieWahlbeteiligung ist mit 67,7 Prozent die höchste seit Ende der 2000er Jahre,wenn auch deutlich niedriger als bei der Bundestagswahl vergangene Woche. Von dergestiegenen Wahlbeteiligung profitiert am meisten die CDU, gefolgt von SPD und AfD.Per Briefwahl haben 43,8 Prozent der Wähler*innen abgestimmt.
Vorläufiges Auszählungsergebnis
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1 Berücksichtigt sind die B�ndestagswahlen von 2021 �nd 2025, die E�ropawahl von 2024 sowie die Landtagswahlen in den
16 B�ndesländern, einschließlich der wiederholten Berliner Abgeordnetenha�swahl.

Sitzverteilung und mögliche Koalitionen

SPD und Grüne haben weiterhin eine Mehrheit für die Fortsetzung der Koalition.Rechnerisch möglich ist ebenso eine Koalition aus SPD und CDU. Tschentscher hatGespräche mit beiden Parteien angekündigt. Er möchte die Koalition mit den Grünenfortsetzen, aber mehr für die SPD raushandeln.Rot-grün wird sowohl von den SPD-Wähler*innen als auch von der Mehrheit allerWähler*innen bevorzugt gegenüber einer rot-schwarzen Koalition.
Hinweis zumWahlrechtDas Hamburger Wahlrecht ist kompliziert. Jede*r Wähler*in kann insgesamt 10Stimmen vergeben: fünf über die Landesliste und fünf für die Kandidat*innen imWahlkreis. Die Stimmen können auf unterschiedliche Kandidat*innen und Parteienverteilt werden. Ausgezählt wurde am Wahlabend nur die Verteilung derLandesstimmen auf die Parteien. Diese sind im vorläufigen Auszählungsergebnisangegeben.Am Montag wurden die Wahlkreisstimmen ausgezählt. Dadurch ist klar, welcheAbgeordneten in die Bürgerschaft einziehen. Durch erfolgreicheWahlkreiskandidat*innen, deren Parteien weniger als 5 Prozent der Landesstimmenerhielten, wären ggf. Überhang- und Ausgleichsmandate dazugekommen. 2020 erhieltso die FDP ein Direktmandat in Blankenese trotz weniger als 5 Prozent derLandesstimmen. Bei der aktuellen Wahl kamen keine weiteren Mandate dazu.
LangfristigeWahltrendsDie SPD gewinnt die Wahl, jedoch setzt sie den Negativtrend weiter fort. SPD-Zugewinne blieben bei Wahlen der vergangenen fünf Jahre die Ausnahme. In 20Wahlen seit 20211 legten die Sozialdemokraten lediglich fünf Mal zu.Die CDU verzeichnet nach ebenfalls starken Verlusten in den vergangenen Jahrenwieder Gewinne seit dem Wechsel in die Bundestagsopposition. Das bisher gängigeMuster, dass Union und SPD Platz eins und zwei unter sich ausmachen, gibt es nurnoch in sieben Bundesändern.
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Die Grünen befinden sich seit 2023 in der Defensive. Die Wahlen der vergangenen fünfJahre waren lange durch Grünen-Gewinne dominiert. Der positive Trend endete einJahr nach Eintritt in die Ampelkoalition im Bund. Bei der Berliner Wiederholungswahl2023 verloren die Grünen nur geringfügig. Seitdem nahm ihre Wähler*innen-Unterstützung kontinuierlich ab, besonders deutlich bei der Europawahl und bei denLandtagswahlen im Osten. 2024 gelang ihnen sowohl in Thüringen als auch inBrandenburg nicht der Wiedereinzug in den Landtag.Der allgemeine Rechtsruck, auch durch die von den sogenannten Parteien der Mitteverschobenen Narrative, haben der AfD ein Rekordhoch beschert. 2024 verringerte siein Sachsen und Brandenburg ihren Rückstand auf CDU bzw. SPD, in Thüringen wurdesie erstmals stärkste Partei bei einer Landtagswahl. Nachdem die AfD bereits 2024 zurEuropawahl erstmals bei bundesweiten Wahlen auf Platz zwei kam, gelang ihr das mitzweistelligem Zugewinn auch bei der Bundestagswahl.Die Linke hat ein Comeback geschafft: Sie hatte seit 2022 in den LandtagswahlenVerluste. Nach dem starken Ergebnis bei der Bundestagswahl vergangene Wochegewinnt sie mit Hamburg auch im Westen erstmals wieder dazu. Diese Erfolge sindbegleitet von einem massiven Mitgliederzuwachs seit Ende 2024.

2. Stimmung und Themen bei der Wahl

Die Bürgerschaftswahl fällt in angespannte Zeiten. Die Sicht der Hamburger*innen aufdie Verhältnisse vor Ort ist vielfach sorgenvoll und weniger positiv gestimmt als vorfünf Jahren – allerdings positiver als im Bund.Mit der Arbeit des Senats sind 61 Prozent zufrieden oder eher zufrieden. 70 Prozenthalten Tschentscher für einen guten Bürgermeister – auch mehr als zwei Drittel derAnhänger*innen von Die Linke, fast zwei Drittel der Anhänger*innen der CDU und einViertel der AfD-Anhänger*innen. SPD und Grünen wird allerdings weniger Kompetenzzugetraut als vor der letzten Bürgerschaftswahl, insbesondere bei Wohnen undsozialer Gerechtigkeit.
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2020 äußerten sich knapp neun von zehn Befragten wohlwollend zurWirtschaftssituation in Hamburg, jetzt sind es nur knapp sechs von zehn. Vier von zehnsind in Sorge, dass Hamburg als Wirtschaftsstandort an Bedeutung verliert.Wohnen war neben Sicherheit und Wirtschaftswachstum das wahlentscheidendeThema für fast jede*n Fünfte*n. Bildung und Klimaschutz waren für jede*n Zehnte*nwahlentscheidend.

Die entscheidenden Themen unterscheiden sich unter den Anhänger*innen derParteien: Für die SPD-Wähler*innen liegen Sicherheit und Ordnung, Wohnen undWirtschaftswachstum gleich auf. CDU- und AfD-Wähler*innen interessieren sich vorallem für Sicherheit und Ordnung sowie für Wirtschaftswachstum (CDU) bzw.Geflüchtete (AfD).Für Anhänger*innen der Linken war Wohnungspolitik mit Abstand das wichtigsteThema. Für Anhänger*innen von SPD und Grünen das zweitwichtigste.
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Fast zwei Drittel (62 Prozent) sehen eine Verschlechterung der Wohnungssituation inHamburg in den letzten fünf Jahren.

Eine Verbesserung bei der Wohnungspolitik sehen nur 9 Prozent der Anhänger*innender Grünen und 6 Prozent der Anhänger*innen der SPD. 62 Prozent derHamburger*innenmachen sich große oder sehr große Sorgen, dass sie künftig keinebezahlbareWohnungmehr finden.Die Hälfte der Hamburger*innen sorgt sich, künftig wegen steigender Preise ihreRechnungen nicht mehr zahlen zu können (48 Prozent), ihren Lebensstandard imAlter nicht halten zu können (48 Prozent) und im Alter Geldprobleme haben zuwerden (52 Prozent). 40 Prozent sorgen sich, dass zu viele Fremde nach Deutschlandkommen und man sich in Hamburg nicht mehr sicher fühlen kann.
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Die Sorge um bezahlbareWohnungen ist am stärksten bei Anhänger*innen der Linken(83%) und der AfD (78%). Aber auch mehr als die Hälfte der Anhänger*innen von SPD,Grünen und CDU sorgen sich deswegen. Am meisten Sorgen wegen steigender Preiseund sinkendem Lebensstandard im Alter machen sich Anhänger*innen der AfD.

Die Hälfte der Hamburger*innen findet, dass die SPD viel versprochen hat, aber beiden Menschen wenig ankommt – auch ein Viertel der SPD-Anhänger*innen sieht dasso. Fast die Hälfte findet, die SPD kümmere sich zu wenig um die Interessen vonBeschäftigten, auch dem stimmt mehr als ein Viertel der SPD-Anhänger*innen zu.Den Parteien werden unterschiedliche Kompetenzen zugetraut: Die SPD hatentsprechend ihrer hohen Beliebtheit ein recht breites Profil an Kompetenzen (außerKlima). Die Kompetenzzuschreibungen an die SPD sind insgesamt zurückgegangen,sind aber im Vergleich die höchsten. Beim Themenfeld Wohnen liegt die SPD nur nochknapp vor der Linken. Die CDU punktet vor allem bei Wirtschaft, Hamburger Hafen,innere Sicherheit und Verkehr. Die Grünen bei Verkehr und Klima. Der AfD wird nur beiGeflüchteten und innerer Sicherheit etwas zugetraut. Die FDP werden in keinenBereich mehr starke Kompetenzen zugeschrieben: das frühere Zutrauen in SachenWirtschaft ist stark zurückgegangen.
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2 Das ZDF-Politbarometer vom 27.02.2025 prognostizierte einen Stimmenanteil von 12% für Die Linke.

Die Linke vor der WahlIn den Wochen vor der Bürgerschaftswahl verzeichnete Die Linke einen deutlichenAnstieg der Umfragewerte: Von 5 Prozent Mitte Januar legte sie auf 10-12 Prozent imFebruar zu.2 In ihrem Wahlprogramm setzte Die Linke Schwerpunkte in den BereichenWohnen, Gesundheit, Arbeit und Umwelt. Der Partei wird in Hamburg deutlich mehrzugetraut als vor der letzten Wahl (und als vor zwei Monaten). Noch Mitte Januar 2025lagen die Kompetenzwerte für „bezahlbares Wohnen“ und „soziale Gerechtigkeit“ bei
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jeweils 12 Prozent (ohne Chart). Inzwischen haben sie sich mehr als verdoppelt undüber ein Viertel der Hamburger*innen traut am ehesten der Linken zu, fürbezahlbarenWohnraum und für soziale Gerechtigkeit zu sorgen. Damit genießt DieLinke nach der SPD das zweithöchste Vertrauen bei diesen Themen.Bei Bildungspolitikwird der Linken genauso viel zugetraut wie den Grünen und ähnlichviel wie der CDU.

Mehr als die Hälfte halten Die Linke für die Partei, die sich am stärksten um sozialenAusgleich bemüht (58 Prozent). Das sagen nur 40 Prozent der Hamburger*innen überdie SPD. Die Hälfte der Hamburger*innen findet Die Linke in einer Stadt mit großensozialen Unterschieden besonders wichtig und hält sie für eine gute Alternative füralle, die sich bei SPD und Grünen nicht mehr aufgehoben fühlen. Ein Drittel stimmt zu,dass Die Linke in der Bürgerschaft gute Arbeit gemacht hat.
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Die Linke Spitzenkandidatin Cansu Özdemir ist mit Abstand die beliebtesteOppositionspolitiker*in.

3. Ergebnisse im Einzelnen

SPDDie SPD gewinnt 1 447 097 Landesstimmen, 146 728 weniger als 2020. Die größtenVerluste hat sie an die CDU (Saldo -23 000) und Verstorbene (Saldo -22 000). Ingeringem Umfang verliert sie auch an AfD (Saldo -4 000) und an Kleinparteien (Saldo -3 000). Gleichzeitig gewinnt sie von den Grünen (Saldo +19 000) und vormalige Nicht-Wähler*innen (Saldo +12 000).Die SPD ist in allen sieben Bezirken und in 15 der 17 Wahlkreise die stärkste Partei. Inden beiden anderen Wahlkreisen (Altona und Rotherbaum-Harvestehude-Eimsbüttel-Ost) ist sie zweitstärkste Partei nach den Grünen.Die SPD schneidet etwas stärker ab in der äußeren als in der inneren Stadt. Die bestenErgebnisse hat sie in den Bezirken Wandsbek (36,5%, -7,8), Bergedorf (35,3%, -6,9)und Harburg (35,0%, -7,2).Die SPD verliert in fast allen Bevölkerungsgruppen, am stärksten bei den Älteren. Stabilist sie nur bei Wähler*innen unter 25. Bei jungen Männern legt sie sogar leicht zu (28%,+3). Sie wird aber weiterhin deutlich stärker von Älteren gewählt und ist beiWähler*innen ab 35 stärkste Partei.Sie wird überdurchschnittlich von Rentner*innen (45%, -14) und Beamten (36%, -2)gewählt, unterdurchschnittlich von Arbeiter*innen (28%, -12), Selbständigen (23%, -4)und mit ihrer wirtschaftlichen Lage unzufriedenen (23%, -9).Eine deutliche Mehrheit der SPD-Wähler*innen bevorzugt die Fortsetzung der rot-grüne Koalition gegenüber einer Koalition mit der CDU (82% vs. 41%).
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Die GrünenDie Grünen gewinnen 798 921 Landesstimmen, 182 707 weniger als 2020. Sie verlierenam stärksten an SPD (Saldo -19 000) und Die Linke (Saldo -10 000), aber auch jeweils7 000 Stimmen an Kleinparteien und an die CDU. Sie gewinnen gleichzeitig vormaligeNichtwähler*innen (Saldo +6 000).Sie schneiden deutlich besser ab in der inneren Stadt mit den besten Ergebnissen inden Bezirken Altona (23,0%, -5,3), Eimsbüttel (22,8%, -5,5) und Hamburg-Nord(22,5%, -6,2).Die Grünen sind stärkste Partei in den Wahlkreisen Altona und Rotherbaum-Harvestehude-Eimsbüttel-Ost - vor der SPD. Sie sind zweitstärkste Partei in denWahlkreisen Hamburg-Mitte, Barmbek-Uhlenhorst-Dulsberg, Eppendorf-Winterhude-Hoheluft-Ost und Eidelstedt-Stellingen-Eimsbüttel-West - jeweils hinter der SPD.Die Grünen verlieren in fast allen Bevölkerungsgruppen, am stärksten bei jüngerenWähler*innen. Bei Frauen unter 25 verlieren die Grünen 20 Prozentpunkte. Ihrestärksten Ergebnisse haben sie inzwischen bei den mittleren Altersgruppen zwischen25 und 60. Verbessern konnten sie sich nur bei über 70-jährigen Frauen (10%, +3).
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Trotz Verlusten am stärksten sind die Grünen bei Beamt*innen (26%, -4),Selbstständigen (20%, -6) und Angestellten (20%, -9). Am schwächsten sind sie beiWähler*innen mit Realschulabschluss (9%, -6) oder Hauptschulabschluss (5%, -4)sowie bei Arbeiter*innen (12%, -4) und Rentner*innen. Besonders stark sind sie mit23% bei den Menschen, die ihre wirtschaftliche Situation als sehr gut einschätzen.

CDUDie CDU gewinnt 853 859 Landesstimmen und verdoppelt damit fast ihr Ergebnis von2020 (+400 142 Stimmen). Die stärksten Zugewinne hat sie im Saldo von Kleinparteien(„Sonstige“ und FDP, +30 000) sowie der SPD (+23 000) und vormaligen Nicht-Wähler*innen (+20 000). Sie verliert leicht an die AfD (Saldo -1 000) sowieVerstorbene (Saldo -3 000).Die CDU ist deutlich stärker in der äußeren als in der inneren Stadt. Sie ist diezweitstärkste Partei in zehn außenstädtischen Wahlkreisen hinter der SPD. Ihre bestenErgebnisse hat sie in den Bezirken Wandsbek (25,2%, +11,9) und Bergedorf (23,4%,+8,3).
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Die CDU verbessert sich in allen Wähler*innengruppen. Sie schneidet umso besser ab,je älter die Wähler*innen sind und hat bei Älteren auch ihre stärksten Zugewinne(Männer über 70: 30%, +11).Besonders stark ist sie bei Selbständigen (28%, +10) und Rentner*innen (24%, +10).Sie legt aber auch bei Arbeiter*innen deutlich zu (19%, +11) und auf niedrigeremNiveau bei mit ihrer eigenen wirtschaftlichen Lage Unzufriedenen (13%, +6). Amschwächsten schneidet sie bei Beamt*innen (7%, +1) und bei Wähler*innen mit Abiturab (6%, +2).Ein Drittel der Wähler*innen stimmte aus Enttäuschung über andere Parteien für dieCDU, etwas mehr als bei der letzten Wahl (32%, +6).
AfDDie AfD erreicht 323 925 Landesstimmen, 108 619 Stimmen mehr als 2020. Siegewinnt vor allem vormalige Nicht-Wähler*innen (Saldo +10 000), in kleinerem Umfangvon der SPD (Saldo +4 000). Es starben mehr vormalige AfD-Wähler*innen alsErstwähler*innen nachkommen (Saldo -2 000).Die AfD ist deutlich stärker in der äußeren als in der inneren Stadt. Ihre stärksten undüberdurchschnittlichen Ergebnisse hat sie in den Bezirken Bergedorf (12,8%, +4,9),Harburg (12,3%, +3,8), Wandsbek (8,9%, +2,5) und Hamburg-Mitte (8,7%, +2,4).Die AfD gewinnt in jedem Wahlkreis dazu, bleibt aber in allen unter 14 Prozent derStimmen. Ihre stärksten Ergebnisse hat sie in den Wahlkreisen Süderelbe (13,5%),Bergedorf (12,8%), Rahlstedt (11,6%), Billstedt-Wilhelmsburg-Finkenwerder (11,5%) undBramfeld-Farmsen-Berne-Steilshoop (11,0%).Die AfD verbessert sich in allen Bevölkerungsgruppen. Die größten Zuwächse undbesten Ergebnisse hat sie bei mit ihrer wirtschaftlichen Situation unzufriedenen(20%, +9), Wähler*innen mit Hauptschulabschluss (19%, +10) und bei Arbeiter*innen20% (+6). Überdurchschnittlich schneidet sie auch bei Selbständigen ab (9%, +3).Sie hat ihren größten Rückhalt bei den Altersgruppen zwischen 35 und 69.58 Prozent ihrer Wähler*innen stimmten für die AfD aus Überzeugung (+19), 72Prozent wegen ihres Programms (+10), 13 Prozent aus langfristiger Parteibindung (+/-0).
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4. Ergebnisse für Die Linke

Die Linke gewinnt 483 154 Landesstimmen, 114 471 Stimmen mehr als 2020. Siegewinnt im Saldo am stärksten von den Grünen (+10 000), Erstwähler*innen (+8 000)und vormalige Nicht-Wähler*innen (+5 000). Sie verliert leicht an „sonstige“ Parteien (-4 000) sowie leicht an die AfD (-2 000).Die Linke verbessert sich deutlich bei Wähler*innen unter 45, verliert jedoch leicht beiWähler*innen über 45. Zulegen konnte sie auch bei Frauen über 70 (5%, +2).Bei jungen Frauenwurde Die Linke stärkste Partei. Fast jede dritte Frau unter 25wählte Die Linke (31%, +16). Insgesamt bei Wähler*innen unter 25 lag Die Linke fastgleichauf mit der SPD (siehe linke Grafik unten). Die unter-25-Jährigen machen 24%der Wähler*innen der Linken aus. Der größte Anteil der Linke-Wähler*innen ist mit 28%die Gruppe der 25-bis-34-Jährigen (Stimmenanteile bei den 25-bis-34-Jährigen sieherechte Grafik unten). Die andere Hälfte der Wähler*innen der Linken ist älter als 35. Inden Altersgruppen ab 35 schneidet Die Linke prozentual schwächer ab, es sind aberauf Grund der Altersverteilung der Bevölkerung mehr Menschen.
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Bei wirtschaftlich Unzufriedenen ist die Die Linke zweitstärkste Partei. Jede*r Fünftevon denjenigen, die ihre eigene wirtschaftliche Lage als schlecht oder sehr schlechtempfinden, stimmte für Die Linke (21%, +3). Das entspricht 23% der LinkenWähler*innen. 77% der Stimmen für Die Linke kamen von Menschen, die Ihre Situationals sehr gut/ gut eingeschätzt haben. Die Linke verliert laut Infratest leicht beiArbeiter*innen (10%, -1) – hier weichen die Zahlen der Forschungsgruppe Wahlen ab,dort erreicht Die Linke 13% bei Arbeiter*innen. Bei Erwerbslosen bzw.arbeitssuchenden Menschen, ist Die Linke mit 25% zweitstärkste Partei hinter der SPD(28%). Erwerbslose machen 5% der Linke-Wähler*innen aus.

Wowurde Die Linke gewähltDie Linke ist stärker in der Innenstadt. Am stärksten ist Die Linke in den BezirkenHamburg-Mitte (17,3%, +3,7), Altona (15,3%, +2,8) und Eimsbüttel (11,4%, +2,1).Im Bezirk Hamburg-Mitte ist Die Linke zweitstärkste Partei nach der SPD (33,1%) undvor den Grünen (16,8%).
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Stärkste Ergebnisse in den Wahlkreisen:
■ Wahlkreis 3 Altona: 22,2% (+4,1) –drittstärkste Partei nach Grünen und SPD(Bezirk Altona)■ Wahlkreis 1 Hamburg-Mitte: 19,1%(+4,3) – drittstärkste Partei nach SPD undGrünen (Bezirk Hamburg-Mitte)■ Wahlkreis 2 Billstedt-Wilhelmsburg-Finkenwerder: 14,9% (+2,9) –zweitstärkste Partei nach SPD und vorder CDU (Bezirk Hamburg-Mitte)■ Wahlkreis 5 Rotherbaum-Harvestehude-Eimsbüttel Ost: 14,0% (+2,6) –viertstärkste Partei nach Grünen, SPD undCDU (Bezirk Eimsbüttel)

Stärkste Ergebnisse in den Stadtteilen
■ Kleiner Grasbrook/Steinwerder 52,8%(+12,9)■ Veddel 37,4% (+11,2)■ Sankt Pauli 36,3% (+7,5)■ Sternschanze 33,2% (+7,2)■ Altona-Altstadt 28,2% (+5,5)■ Altona-Nord 27,3% (+6,1)■ Wilhelmsburg 22,3% (+5,1)■ Ottensen 21,9% (+2,9)■ Hammerbrook 20,2% (+4,1)
Die Linke ist in fünf Stadtteilen stärkstePartei: im Kleinen Grasbrook/Steinwerder,Veddel, Sankt Pauli, Sternschanze undAltona-Altstadt (Grafik rechts).In drei Stadtteilen zweitstärkste Partei: inAltona-Nord, Wilhelmsburg undBillbrook/Rothenburgsort (siehe linke Grafikunten).In dreizehn Stadtteilen ist Die Linkedrittstärkste Partei (siehe rechte Grafikunten).
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Ihre stärksten Ergebnisse und größten Zuwächse hat Die Linke in eherinnerstädtischen Stadtteilen und Wahlkreisen.
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3 Die Unterscheidung in Arbeiter*innen und Angestellte beruht auf der Selbstschätzung derBefragten. Die sozial- und arbeitsrechtlicher Unterschiede zwischen Arbeiter*innen undAngestellten wurden bis 2005 weitestgehend abgeschafft. Die Kriterien der Selbsteinstufungdamit zunehmend unklar und nicht einheitlich.

Wie haben Gewerkschaftsmitglieder gewählt?Die SPD ist unter Gewerkschaftsmitgliedern stärkste Partei, wie auch bei der Wahlinsgesamt. Die Linke ist drittstärkste Partei unter Gewerkschaftsmitgliedern. BeiAngestellten liegen SPD und Grüne vor der Linken, bei Arbeiter*innen3 SPD und CDU.SPD, Die Linke und AfD schneiden bei Gewerkschaftsmitgliedern stärker ab als beiNicht-Mitgliedern. CDU, Grüne und Volt sind stärker bei Nicht-Mitgliedern als beigewerkschaftlich organisierten Wähler*innen.Die SPD ist bei Arbeiter*innen stärker als bei Angestellten – sowohl beiGewerkschaftsmitgliedern als auch Nicht-Mitgliedern. Sie hat ihre stärkstenErgebnisse bei gewerkschaftlich organisierten Arbeiter*innen (40,2%).Die CDU schneidet bei Gewerkschaftsmitgliedern stark unterdurchschnittlich ab(13,7%) und hat ihre schwächsten Ergebnisse bei gewerkschaftlich organisiertenAngestellten (11,9%). Bei gewerkschaftlich organisierten Arbeiter*innen ist die CDUzweitstärkste Partei (15,2%) nach der SPD.Die Grünen sind bei Angestellten deutlich stärker als bei Arbeiter*innen, und bei Nicht-Mitgliedern stärker als bei gewerkschaftlich organisierten Beschäftigten. Ihre stärkstenErgebnisse haben die Grünen bei nicht gewerkschaftlich organisierten Angestellten(20,7%), ihre schwächsten bei gewerkschaftlich organisierten Arbeiter*innen (9,6%).Die Linke ist bei Gewerkschaftsmitgliedern stärker als bei Nicht-Mitgliedern. 16,3% dergewerkschaftlich organisierten Angestellten haben Die Linke gewählt, gegenüber10,1 der Nicht-Mitglieder unter den Angestellten. Bei Arbeiter*innen stimmten 14,1%der Gewerkschaftsmitglieder für Die Linke und 12,1% der Nicht-Mitglieder. Insgesamtbei Arbeiter*innen ist Die Linke die drittstärkste Partei mit 12,4% nach SPD (38,1%)und CDU (17,7%), gleichauf mit der AfD und vor den Grünen (10,1%).Die AfD bekommt mehr Zuspruch bei Arbeiter*innen als bei Angestellten, und mehr beiGewerkschaftsmitgliedern als bei Nicht-Mitgliedern in beiden Gruppen. Ihr stärkstesErgebnis hat die AfD bei gewerkschaftlich organisierten Arbeiter*innen: 13,0% -gegenüber 12,2% bei nicht gewerkschaftlich organisierten Arbeiter*innen. Ihrschwächstes Ergebnis bei nicht gewerkschaftlich organisierten Angestellten mit 6,3% -gegenüber 8,9% bei gewerkschaftlich organisierten Angestellten. Bei Arbeiter*inneninsgesamt ist die AfD gleichauf mit Die Linke drittstärkste Partei. BeiGewerkschaftsmitgliedern unter den Arbeiter*innen kommt die AfD nur auf den viertenPlatz, bei Nicht-Mitgliedern unter den Arbeiter*innen liegt die AfD (12,2%) knapp vorDie Linke (12,1%).
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Anhang

Wahlverhalten nach Bevölkerungsgruppen



Wahlnachtbericht zur Hamburger Bürgerschaftswahl am 2. März 2025

| Seite 21



Wahlnachtbericht zur Hamburger Bürgerschaftswahl am 2. März 2025

| Seite 22

Wahlkreise mit den stärksten Ergebnissen für Die Linke
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Wahlkreise mit den größten Verbesserungen für Die Linke



Wahlnachtbericht zur Hamburger Bürgerschaftswahl am 2. März 2025

| Seite 24

Absolute Stimmen in denWahlkreisen im Vergleich zu 2020
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Wähler*innenwanderungen

LangfristigeWahltrends
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Hinweis an die Leser*innen:Der Bereich Strategie und Grundsatzfragen in der Bundesgeschäftsstelle der Partei Die Linkeerstellt regelmäßig Informationsmaterialien zu politisch relevanten Themen, Kontroversen undEreignissen (zum Beispiel Parteitage anderer Parteien, Gewerkschaftstage, Wahlen). DieInformationsmaterialien dienen der parteiinternen Information und Diskussion und sind hier:https://filebox.die-linke.de/index.php/s/maagm2ZmN5J2HEn zugänglich.

Stand: 4. März 2025Bearbeiter*in: Susanne Steinborn Die Linke BundesgeschäftsstelleBereich Strategie und GrundsatzfragenKleine Alexanderstraße 28 | 10178 BerlinTelefon: 030 24009-640E-Mail: christina.kaindl@die-linke.dewww.die-linke.de

https://filebox.die-linke.de/index.php/s/maagm2ZmN5J2HEn
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